Sternenhimmel
Ich lieb’ den Sternenhimmel

in einer klaren Nacht.

Ich weiß, dass irgendwo dort drob’n 

ein Engel auf mich wacht.

Wenn ich den Himmel schaue, 

leuchtet er hell für mich,

er zeigt mir, dass er da ist,

er stärk mich innerlich.

Ich lieb’ den Sternenhimmel.

Dort sehe ich den Mond,

der einmal dick, mal dünn ist,

auch ungesehen wohnt.

Er ist für mich ein Zeichen 

am Himmel in der Nacht,

dass dort nicht nur mein Engel,

auch er mich stets bewacht.

Ich lieb’ den Sternenhimmel,

weil ich bald schlafen kann.

Ich spüre es ganz deutlich,

ich fang’ zu träumen an.

Ich träume von viel Wärme,

die mir ein Mitmensch gibt,

ich bin immer behütet,

es gibt wen, der(die)  mich liebt.
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